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an der \Vafferfeite nicht blofs den erhöhten Bürgerfteig; fondern der letztere ift zudem von einem be—

deckten zweigefchoffigen Bogengange tiberbaut, welcher unter denrNamen Galleria Pz'ttz' die Uffizien mit

der Galerie des P0m‘e Veto/zip und dadurch mit dem anderen Flufsufer verbindet. In Rom. wo die Tiber-

Ufer bisher in dem denkbar vernachläffigteflen Zuf‘tande ficl1 befinden, ift der Lungo Twere (Fig. 235) mit

freiem Bürgerfteig an der Flufsfeite und bedecktem Hallengang an der Stadtfeite im Bau begriffen.

Strafsen am Meeresi‘crande zeigen Fig. 236, 237 u. 238, und zwar von Norderney, wo wegen der

Springfluthen der den Spazierweg bildende Dünenfufs durch eine S-förmig profilirte Mauer befel'tigt

ift; von Ofiende, wo der breite, baumlofe Promenaden-Deich nach dem Meere hin durch ein flaches

Böfchungsmauerwerk gefichert wird, und von Nizza, wo Baumreihen in Bändern von Ziergefträuch die

Strand—Promenade einfaffen. Eine andere bekannte Strandftrafse ifi diejenige von Trieft nach Miramare,

leider zum Theile durch Eifenbahnanlagen vom Meeresufer abgetrennt, auf der freien Strecke aber un-

mittelbar aus dem Meere auffteigend, derart, dafs die Brüftungsmauer fiCh meift auf den Felsblöcken des

Meergrnndes erhebt. Dies fordert einen Vergleich heraus mit der herrlichen Promenaden-Strafse, welche

um das Alfterbecken zu Hamburg angelegt ill und ein ungleich lieblicheres Bild darbietet, weil der zwifchen

Straße und Wafferfläche liegende. mitunter fich erweiternde Uferfireifen in aufmerkfamfter Weife gärtnerifch

und landfchaftlich gefehmückt ift.

Entlang von Parkanlagen und Öffentlichen Plätzen kann das Strafsenprofil nicht

minder mannigfaltig ausgebildet werden.
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